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Der Richter, der sich gegen die mutmassliche Fälschung eines 
Gerichtsurteils am Kantonsgericht auwehnte, soll .egJ Das sagt 
die zustik–ommission b oH.ohl sie ihm inhaltlich .eitgehend 
recht giHtJ 
Von Anja Conzett, 03.06.2020

Pat der üräsident des Kantonsgerichts GrauHUnden ein frteil geMälscht und 
so einen pann um eine halHe pillion Fran–en ge?relltv Pat er Aersucht, 
den Kollegen, der ihm das Aor.irS, des Omtes ku entheHenv PaHen .eitere 
Richter sich eines FehlAerhaltens schuldig gemacht, indem sie im -inne des 
üräsidenten handeltenv

Qder hat das Kantonsgericht alles richtig gemacht b und ist der Richter, der 
die Onschuldigungen gegen die Kollegen AorHringt, nichts .eiter als ein inB
–om?etenter, untragHarer öuerulantv 

Diese Fragen stellten sich nach einer Recherche der Re?uHli– in Koo?eraB
tion mit der -RG im FeHruarJ

Zur Recherche

Hat der Präsident des Kantonsgerichts Graubünden ein Urteil gefälscht? 
Das sagt einer seiner Richterkollegen. Worauf dieser gefeuert werden soll. 
Ein Justizkrimi.

zetkt hat die zustik–ommission GrauHUnden einen ersten yericht in der -aB
che AerIZentlichtJ yehandelt .ird darin ?rimär die Rolle des Richters üeB
ter -chnEder, der gegen den Gerichts?räsidenten und seine Kollegen au:eB
gehrteJ 

Nn einem kusätklichen yericht em?Vehlt die Kommission MUr zustik und -iB
cherheit des Grossen Rats dem Kantons?arlament einstimmig, -chnEder 
Hei den Richter.ahlen im Ougust nicht .iederku.ählen b und giHt dem 
OHku.ählenden inhaltlich rechtJ

Unrecht im Recht
5ur 0rinnerung’ üeter -chnEder .irS dem Gerichts?räsidenten LorHert 
yrunner Aor, Hei einem 0rHstreit nachträglich ein frteil inhaltlich star– 
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aHgeändert ku haHen b auMgrund einer im ;erMahren gar nicht AorhandeB
nen OHtretungser–lärung s?rach der Gerichts?räsident eigenmächtig einer 
am ;erMahren gar nicht Heteiligten Dritt?erson einen 0rHHetrag Aon UHer 
Wjj(jjj Fran–en kuJ OuM das geänderte frteil .urde -chnEder, der am ;erB
Mahren Heteiligt .ar, erst durch ein ReAisionsgesuch des ge?rellten 0rHen 
auMmer–samJ 

-chnEder .ies darau)in seine Kollegen auM das mutmasslich rechts.idrige 
;erhalten des Gerichts?räsidenten hin, Morderte die Lichtiger–lärung des 
frteils und stellte ein Ousstandsgesuch gegen den Gerichts?räsidenten im 
ReAisionsAerMahrenJ «etkteres .urde Aon drei Kollegen aHgeschmettert b 
mehr noch’ Die Richter entschieden sich kudem dagegen, die ;erMahrensB
?arteien Aom OusstandsAerMahren in Kenntnis ku setken, .ie es eigentlich 
UHlich .äreJ -chnEder .ies die Kollegen darauM hin, dass dies rechts.idrig 
sei, und HoE–ottierte in der Folge die ReAisionsAerhandlung, .orauM das geB
samte Gericht der zustik–ommission einen Ontrag stellte, -chnEder seines 
Omtes ku entheHenJ -either ist -chnEder –ran–geschrieHenJ 

Nn ihrem yericht schreiHt die zustik–ommission nun, dass das ;erhalten 
des Gerichts?räsidenten im Falle des 0rHstreits –eine rechtliche Grundlage 
haHe, und Hestätigt, dass der ;orsitkende die OHtretungser–lärung b .ie 
Aon -chnEder Heanstandet b nachträglich und rUc–datiert in das ;erMahren 
Hrachte» das frteil ohne erneute 5ir–ulation oder yeratung änderteJ 

qeiter schreiHt die Kommission, es geHe –eine gesetkliche Grundlage 
daMUr, ein Ousstandsgesuch ku Hehandeln, ohne die ürokess?arteien in 
Kenntnis ku setken b auch damit hatte -chnEder also rechtJ

-chnEder ist demkuMolge also alles andere als in–om?etentJ Dennoch .ird 
er im yericht gerUgtJ 

yesonders hart –ritisiert die zustik–ommission -chnEders ;erhalten, nachB
dem seine Kollegen das Ousstandsgesuch aHge.iesen und unter ;erschluss 
gehalten hatten’ -tatt am ReAisionsAerMahren teilkunehmen, Hekog -chnEB
der –urkMristig einen Ferientag und HlieH der ;erhandlung MernJ 5udem 
drohte er, das Omtsgeheimnis ku Aerletken und die ;erMahrens?arteien 
selHst ku inMormieren b eine Drohung, die er aHer nie .ahr machte, .as ihm 
im yericht kugutegehalten .irdJ

Nn alledem und .eiteren AernachlässigHareren üun–ten sieht die zustikB
–ommission eine ;erletkung der Omts?wichtJ Nn OnHetracht dessen, Aor 
.elchem Pintergrund -chnEder der ;erhandlung MernHlieH, haHe man sich 
aHer MUr die mildeste Diski?linarmassnahme entschieden’ den ;er.eisJ 
Den Ontrag kur OmtsentheHung üeter -chnEders, der Aom ganken Gericht 
unterkeichnet .urde, schätkte die zustik–ommission 2edoch als ungenUB
gend HegrUndet ein C?ro Morma, der Ontrag .urde unterdessen kurUc–geB
kogen1J 

-tatt des Omtes enthoHen soll -chnEder aHge.ählt .erdenJ 

Die Kommission .irS dem Richter in ihrer yegrUndung ausge?rägten NnB
diAidualismus  und un–ollegiales ;erhalten Aor, .as sich auch aHseits des 
geänderten frteils im 0rHstreitAerMahren Hemer–Har gemacht haHeJ 5udem 
–Inne sich das Kantonsgericht nicht Aorstellen, .eiter mit -chnEder kuB
sammenkuarHeitenJ

qährend -chnEder kur OH.ahl steht, HleiHen die anderen Kantonsrichter, 
die in diesen zustiks–andal Aer.ic–elt sind und teil.eise im ;erdacht steB
hen, sich .eitaus grIHere ;erMehlungen geleistet ku haHen, unHehelligtJ 
;orerstJ 
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Die nächste Runde
Dass ausgerechnet der Richter, der auM die pissstände am Kantonsgericht 
auMmer–sam gemacht hat, Hislang als einkiger die Konse uenken aus dem 
Heis?iellosen Fall um das geänderte frteil tragen muss, .ir–t kumindest 
unglUc–lichJ 

Dessen scheint sich auch die zustik–ommission He.usst ku seinJ On der 
pedien–onMerenk Aom Dienstag, J zuni, in hur .eist sie darauM hin, 
dass der yericht UHer die diski?linarische fntersuchung gegen GerichtsB
?räsident yrunner noch nicht ?uHlikiert .erden –ann, .eil yrunner, der 
0nde zahr in üension geht und nicht kur qieder.ahl steht, ein OusstandsB
gesuch gegen sämtliche  pitglieder der zustik–ommission eingereicht 
hatJ yegrUndung’ ;oreingenommenheitJ 

Die ohnehin schon sch.ierige OrHeit der zustik–ommission .ird damit kuB
sätklich ersch.ertJ fnd His der Grosse Rat in der zunisession UHer yrunners 
Ousstandsgesuch entschieden hat, –ann die Kommission den yericht nicht 
AerIZentlichenJ 

0in  5eichen  hat  sie  aHer  Hereits  gesetkt’  Nm  O?ril  hat  die  zustikB
–ommission die Nmmunität LorHert yrunners auMgehoHenJ Der amtierende 
Gerichts?räsident –Innte sich also Hald Aor Gericht Aerant.orten mUssen’ 
Der -taatsan.altschaS GrauHUnden liegen mehrere -traMankeigen .egen 
fr–undenMälschung gegen ihn AorJ 

Ouch sonst .ird sich die zustik–ommission .eiter intensiA mit dem 
Kantonsgericht auseinandersetken mUssen’ 0in eHenMalls an der pedienB
–onMerenk Aorgestellter yericht UHer die üendenkenlast am Kantonsgericht 
.eist auM erheHliche pängel Hei FUhrung und OHläuMen am Kantonsgericht 
hinJ Das Gericht hat die qeisung, regelmässig UHer die fmsetkung der im 
Rahmen der yerichte entstandenen 0m?Mehlungen RechenschaS aHkuleB
gen b und ist angehalten, Hei mIglichen DiZerenken die Kommission rechtB
keitig in Kenntnis ku setken, heisst es Aonseiten der KommissionJ

qeiter –lärt die zustik–ommission aH, oH sie diski?linarische fnterB
suchungen gegen k.ei Richter der 0rsten 5iAil–ammer einleiten .irdJ zene 
Richter, die das ReAisionsgesuch ohne RUc–sicht auM die Cgemäss zustikB
–ommission gerechtMertigten1 Pin.eise -chnEders auM ein mIgliches FehlB
Aerhalten des Gerichts?räsidenten HeurteiltenJ Die zustik–ommission .ird 
–lären, oH daHei eine mIgliche üwichtAerletkung Aorliegt, und .enn 2a, .ie 
sch.er diese .iegtJ 

LeHst der –antonalen zustik–ommission HeschäSigt sich auch das yundesB
gericht .eiter mit der -ache’ -chnEder hat dort yesch.erde gegen die 
Kollegen eingereicht, die entschieden hatten, das Ousstandsgesuch gegen 
yrunner entgegen den gesetklichen Grundlagen geheim ku haltenJ -olange 
das yundesgericht nicht entschieden hat, –ann die zustik–ommission –eiB
ne Diski?linaruntersuchungen AeranlassenJ 

-elHst .enn -chnEder und yrunner .egMallen .Urden, HlieHen also noch 
drei Richter am Kantonsgericht, die sich im Fall um das aHgeänderte frteilB
 b anders als -chnEder b k.ar –ollegial, aHer mIglicher.eise nicht rechtens 
Aerhalten haHenJ 

üeter -chnEder hat UHer seinen On.alt eine -tellungnahme AerIZentlicht, 
die den 0ntscheid der zustik–ommission heSig –ritisiertJ fnter anderem 
steht darin sinngemäss’ -tatt -chnEders stets am Recht orientiertes ;erhalB
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ten in der Ongelegenheit ku Aerdan–en, Helege die zustik–ommission ihn 
mit einem ;er.eis und der Licht.ahlem?MehlungJ

;ieles deutet darauM hin, dass -chnEder das Feld nicht –am?wos räumen 
.irdJ

fnd die Krise am Kantonsgericht ist noch lange nicht ausgestandenJ 
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